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Verwaltungsgeblhrensatzung
des Kreises Kleve
vom 13.10.2017

Aufgrund des 8 5 der Kreisordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 646), zuletzt geéndert durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 15. November 2016 (GV. NRW. S. 685), und den 88 1, 2, 4 und 5 des Kom-
munalabgabengesetzes fiur das Land Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 21. Oktober
1969 (GV.NRW. S. 712), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 15. Dezember 2016 (GV.
NRW. S. 687) hat der Kreistag des Kreises Kleve am 12.10.2017 folgende Verwaltungsge-
bihrensatzung beschlossen:

§1
Gebuhrenpflichtige Leistungen

Fur die im anliegenden Gebuhrentarif genannten Leistungen erhebt der Kreis Kleve
Verwaltungsgebihren. Die Erhebung von Gebihren aufgrund anderer Rechtsvorschrif-
ten fur besondere Leistungen, die in dem Gebuhrentarif nicht aufgefiihrt sind, bleibt
unberthrt.

8§82
Hohe der GeblUhr

(1) Die Hohe der Gebuhr bestimmt sich nach dem anliegenden Gebuhrentarif. Bei
mehreren gebihrenpflichtigen Leistungen entstehen Gebiihren einzeln nach den
jeweiligen Tarifnummern der Anlage.

(2) Fur Leistungen, fur welche die anliegenden Tarifstellen einen Gebiuhrenrahmen
oder eine Bemessung nach Stundensétzen vorsehen, sind bei der Festsetzung
der Geblhr der Verwaltungsaufwand und die wirtschaftliche oder sonstige Be-
deutung der Leistung zu berticksichtigen.

83
GebuUhrenfreiheit

Gebluhrenfrei sind:

a) Leistungen, fur die nach gesetzlichen Vorschriften sachliche oder personliche
Gebuhrenfreiheit besteht,

b) Leistungen im Rahmen der Amtshilfe,

c) Leistungen, die Uberwiegend im offentlichen Interesse liegen.
§4
Auslagenersatz

Auslagen im Sinne des 8 5 Abs. 7 KAG NRW kann der Kreis Kleve auch dann geson-
dert in Rechnung stellen, wenn die Leistung selbst gebihrenfrei ist.
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§5
BilligkeitsmalRnahmen

Geblhren und Auslagen konnen auf Antrag ganz oder teilweise erlassen werden,
wenn dies aus Grinden der Billigkeit, insbesondere zur Vermeidung sozialer Harten,
geboten ist.

Im Ubrigen richten sich die Stundung und der Erlass von Verwaltungsgebiihren nach
den Vorschriften des KAG NRW.

86
Gebuhrenschuldner

(1) Gebuhrenschuldner ist, wer die Leistung selbst oder durch zurechenbares Ver-
halten eines Dritten veranlasst hat oder wer durch sie beginstigt wird.

(2) Von mehreren an einer Angelegenheit Beteiligten ist jeder gebluhrenpflichtig, so-
weit die Leistung ihn betrifft.

(3) Mehrere Geblhrenpflichtige haften als Gesamtschuldner.

87
Falligkeit

Die Gebihr wird mit der Erbringung der Leistung féllig. Die Geblhr kann vor Erbrin-
gung der Leistung gefordert werden.

§8
Beitreibung

Die Beitreibung der Geblhren erfolgt nach den Bestimmungen des Verwaltungsvoll-
streckungsgesetzes NRW (VWVG NRW).

89
saumnis

Saumniszuschlage werden nach § 12 KAG NRW in Verbindung mit § 240 der Abga-
benordnung (AO) erhoben.

§10
Gebihren bei Ablehnung oder Zuriicknahme von Antragen sowie fur Widerspruchs-
bescheide

(1) Wird ein Antrag auf eine gebuhrenpflichtige Leistung abgelehnt oder vor ihrer
Beendigung zuriickgenommen, so wird eine Gebiuhr gem. 8 5 Abs. 2 KAG NRW
erhoben.

(2) Fur Widerspruchsbescheide wird nur dann eine Gebihr erhoben, wenn der Ver-
waltungsakt, gegen den Widerspruch erhoben wird, gebihrenpflichtig ist und
wenn und soweit der Widerspruch zuriickgewiesen wird. Die Hohe der Gebulhr
richtet sich nach § 5 Abs. 3 KAG NRW.
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811
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit dem Tage nach der Bekanntmachung in Kraft; gleichzeitig tritt
die Verwaltungsgebuhrensatzung des Kreises Kleve vom 14.12.2001 in der Fassung
vom 02.10.2012 aulRer Kraft.
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Gebuhrentarif
Inhaltstibersicht

Lfd. Gegenstand Gebuhr EUR
Nr.
1 Vervielféaltigungen und Auszuge
1.1 Fotokopien und Ausdrucke bis zum Format DIN A 4
111 fur die ersten 10 Seiten jeweils 0,60
1.1.2 ab der 11. Seite jeweils 0,40
1.2 bei grofRerem Format als DIN A 4 fir jede Seite 0,85
1.3 Farbkopien und Farbausdrucke
1.3.1 im Format DIN A 4 1,10
1.3.2 im Format DIN A 3 1,60
1.3.3 im Format DIN A 2 2,60
1.4 Fur individuell zusammengestellte Ausziige aus Schriftstiicken

oder Dateien sowie fir die Bereitstellung von Akten wird eine

Gebihr nach dem Zeitaufwand erhoben, der bei durchschnittli-

cher Arbeitsleistung zur Herstellung benétigt wird.

Die Gebuhr betragt fir je angefangene 15 Minuten 8,00
15 Zeugniszweitschriften
151 im Format DIN A 4 6,00
1.5.2 im Format DIN A 3 12,00
2 Beglaubigungen
2.1 Beglaubigung von Unterschriften 2,00
2.2 Beglaubigungen von Abschriften, Ausdrucken, Ausziigen, Ablich-

tungen, Zeichnungen, Planen 3,75
3 Genehmigungen, Erlaubnisse, Bescheide, Ausnahmebewil-

ligungen und Bescheinigungen, soweit nicht eine andere

Gebuhr oder Gebuhrenfreiheit vorgeschrieben ist

Die Gebuhr betragt fir jede angefangene halbe Arbeitsstunde 34,00
4 Vorrangseinraumungen und Ldéschungsbewilligungen, Frei-

gabeerklarungen und sonstige Erklarungen fur das Grund-

buch

Die Gebuhr betragt fir jede angefangene halbe Arbeitsstunde

einer/eines Beschaftigten der
4.1 Laufbahngruppe 2 ab dem 1. Einstiegsamt bis unter dem 2. Ein- 34,00

stiegsamt, ehemals gehobener Dienst
4.2 Laufbahngruppe 1 ab dem 2. Einstiegsamt, ehemals mittlerer 29,50

Dienst
5 Amtshandlungen, fir die keine Tarifstelle vorgesehen ist

und die nicht im besonderen offentlichen Interesse des 0,00

Kreises Kleve liegen bis 500,00
6 Feststellungen, Besichtigungen, Gutachten, Bauleitungen,

Auszige, technische Arbeiten

Die Gebihr betragt fir jede angefangene halbe Arbeitsstunde
einer/eines Beschéftigten der
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6.1 Laufbahngruppe 2 ab dem 2. Einstiegsamt, ehemals hoherer 40,50
Dienst
6.2 Laufbahngruppe 2 ab dem 1. Einstiegsamt bis unter dem 2. Ein- 34,00
stiegsamt, ehemals gehobener Dienst
6.3 Laufbahngruppe 1 ab dem 2. Einstiegsamt, ehemals mittlerer 29,50
Dienst
6.4 Laufbahngruppe 1 ab dem 1. Einstiegsamt bis unter dem 2. Ein- 21,50
stiegsamt, ehemals einfacher Dienst
7 Abgabe von Leistungsverzeichnissen bei 6ffentlichen Aus- entfallen
schreibungen
8 Bereitstellung von Dateien per E-Mail oder Datentrager
je angefangene 10 Minuten 7,50
9 Priafungen
Die Gebdhr fur Prifungen und Beratungen der Kommunen, Ver-
bande, Unternehmen, Einrichtungen, Anstalten, Vereine, Stiftun-
gen und dergl. betragt je angefangene halbe Stunde 34,00
Die Gebuhr entsteht nicht, wenn in besonders gelagerten Fallen
im Prifungsauftrag Gebuhrenfreiheit angeordnet ist.
10 Kreisfeuerwehr-Geréatehaus
10.1 Reinigung und Pflege von Feuerléschschldauchen einschl. Druck-
prufung
10.1.1 A-, B- und C-Saugschlauche je Stlck 25,50
10.1.2 B-, C- und D-Druckschlauche je Stick 41,50
10.2 Vulkanisieren einer schadhaften Stelle
je Stelle einschliel3lich Material 36,00
10.3 Einbinden von Schlauchkupplungen
10.3.1 bei B-, C- und D-Druckschlauchen je Kupplung 22,00
10.3.2 bei A-Saugschlauchen je Kupplung 36,00
10.3.3 bei B- und C-Saugschlauchen je Kupplung 22,00
10.4 Fillen von Pressluftflaschen
je Liter Flascheninhalt 4,00
10.5 Wartung, Instandsetzung und sonstige Arbeiten an Geréaten und
Fahrzeugen
je angefangene halbe Stunde 22,00
Fur gemeindeeigene Feuerwehrausristungen und fur die Aus-
ristungen der im Katastrophenschutz des Kreises mitwirkenden
Organisationen werden Gebihren nach den Pos. 10.1 - 10.5
nicht erhoben.
Materialaufwand und Ersatzteile werden mit Ausnahme von Pos.
10.2 zu Tagespreisen berechnet.
11 Bodenordnungsverfahren der Geschéftsstelle fur die Umle-
gungsausschusse
111 Bezogen auf den Zeitpunkt der Aufstellung des Umlegungspla-

nes werden erhoben:
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1111

fur jedes wahrend des Verfahrens formell aufgestellte Umle-
gungsverzeichnis und durchgefiihrte Besitzeinweisungsverfahren
je Eigentimer

1.000,00

11.1.2

bei vorzeitiger Entlassung aus dem Verfahren fir aufgestellte
Umlegungsentwiirfe je Eigentiimer (Umlegungsverzeichnis)

90 v.H. der
Gebuhr nach
Nr.11.1.1

11.1.3

je Quadratmeter des Umlegungsgebietes,
bei einer durchschnittlichen Grof3e der Zuteilungsgrundstiicke

bis 500 m?

1,10

von 501 m2 bis 800 m?

1,00

von 801 m2 bis 1.500 m2

0,95

Qoo

ab 1.501 m?

0,75

11.2

Wird im Zuge der Durchfihrung eines Umlegungsverfahrens ein
Antrag auf gerichtliche Entscheidung gestellt, so wird flr die Be-
arbeitung je Beteiligter und je Instanz die Gebihr nach 11.1.1
zusatzlich erhoben.

11.3

In den Fallen einer tber das Normalmaf? hinausgehenden Mehr-
arbeit (z. B. bei Besitzuberlassungsvereinbarungen, Fertigung
mehrerer Zuteilungsentwirfe, besonderen Entschadigungsrege-
lungen, bei Anderung des Bebauungsplans bzw. Umlegungs-
plans, Bestellung eines Rechtsvertreters, Sonderverhandlungen
und Erorterungen) wird zusatzlich zu den Gebihren nach 11.1
oder 11.2 eine Gebihr nach dem Zeitaufwand entsprechend der
Tarifstelle 11.5.1 bzw. 11.5.2 erhoben.

114

In den Fallen, in denen sich die Tatigkeit der Geschaftsstelle le-
diglich auf die Durchfuhrung einzelner Arbeitsabschnitte eines
Umlegungsverfahrens, die Beratung oder Mitwirkung bei freiwilli-
gen Umlegungen bzw. bei MaRnahmen zur Vermeidung von Um-
legungsverfahren erstreckt, wird die Gebuhr entsprechend Tarif-
stelle 11.5.1 bzw. 11.5.2 nach dem Zeitaufwand berechnet.

115

Gebluhr nach Zeitaufwand fir jede angefangene halbe Stunde:

1151

einer vermessungstechnischen Fachkraft, die Ingenieurleistun-
gen erbringt

44,00

11.5.2

einer sonstigen Fachkraft

30,00

12

Sondernutzung an Kreisstralen auf3erhalb der Ortsdurch-
fahrten

12.1

Zufahrten und Zugénge

12.1.1

von land- und forstwirtschaftlich genutzten Grundsticken sowie
Gartnereien, Gartenbau- und Baumschulbetrieben, soweit eine
gewerbliche Nutzung nicht vorliegt und von sonstigen nicht ge-
werblich genutzten Grundstucken

gebuhrenfrei

12.1.2

von bebauten oder in der Bebauung befindlichen, fir Wohnzwe-
cke bestimmten Grundstlicken
je Wohneinheit

. Zugang

50,00

. Zufahrt

200,00
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12.1.3 von gewerblich genutzten Grundsticken fur Industriewerke, Ein-
kaufszentren, Abgrabungen, Deponien, Recyclinganlagen, Grol3-
discotheken und Speditionsbetriebe
.. je Zugang 600,00
bis 1.000,00
................. Tje Zufahrt 3.700.00
bis 6.100,00
12.1.4 von sonstigen - nicht in Ziffer 12.1.3 erfassten - gewerblich ge-
nutzten Grundstiicken, z.B. Tankstellen, Gaststatten, Lager-,
Camping- und Ausstellungsplatzen, Windkraftanlagen sowie
Gartnereien, Garten- und Baumschulbetrieben, soweit nicht ge-
bihrenfrei nach Tarifstelle 12.1.1,
. bis zu 1 Jahr 120,00
bis 600,00
. l&anger dauernd 600,00
bis 3.000,00
. je Zugang 150,00
bis 750,00
12.2 Kreuzungen, soweit der Gemeingebrauch beeintrachtigt werden
kann
12.2.1 Leitungen aller Art mit Zubehdr (Uber- oder unterirdisch), soweit
sie gewerblichen Zwecken dienen (z.B. Anschlussleitungen fur
PV-Anlagen), mit Ausnahme der Leitungen der offentlichen Ver-
sorgung fur Elektrizitit, Gas, Fernwarme, Fernmelde-
/Datenleitungen, Wasser sowie der 6ffentlichen Abwasserleitun-
gen, jeweils mit den Hausanschlissen
. bis zu 1 Jahr 120,00
bis 600,00
. langer dauernd 600,00
bis 3.000,00
12.2.2 sonstige gewerbliche und nicht gewerbliche Leitungen im 6ffent-
lichen Interesse gebuhrenfrei
12.2.3 Schienenbahnen und Seilbahnen, die nicht dem o6ffentlichen Ver- entfallen
kehr dienen, mit Ausnahme der Anschlussbahnen und der diesen
gleichgestellten Bahnen i. S. d. Eisenbahnkreuzungsgesetzes
12.2.4 Forderbander und &hnliches einschl. Masten, Schéachte und der-
gleichen
. bis zu 1 Jahr 120,00
bis 600,00
. langer dauernd 600,00
bis 3.000,00
12.2.5 Uber- und Unterfiihrungen privater Wege
. bis zu 1 Jahr 120,00
bis 600,00
. langer dauernd 600,00
bis 3.000,00
12.3 Langsverlegungen, soweit der Gemeingebrauch beeintrachtigt
werden kann
12.3.1 Leitungen aller Art mit Zubehor (Uber- und unterirdisch), soweit

sie gewerblichen Zwecken dienen (z.B. Anschlussleitungen fir
PV-Anlagen), mit Ausnahme der Leitungen der oOffentlichen Ver-
sorgung fiur Elektrizitat, Gas, Fernwarme, Fernmelde-
/Datenleitungen, Wasser sowie den 6ffentlichen Abwasserleitun-
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gen, jeweils mit den Hausanschlissen je angefangene 100 m 600,00
12.3.2 Gleise entfallen
a. der Schienenbahnen des offentlichen Verkehrs
b. sonstige je angefangene 100 m
12.3.3 Anlagen der Stral3enbeleuchtung einschl. der Masten gebihrenfrei
12.4 Bauliche Anlagen (einschl. Werbeanlagen, Schilder, Pfosten,
Masten u.a.), soweit der Gemeingebrauch beeintrachtigt werden
kann
12.4.1 Wartehallen, Informationsstande ohne Verkaufsbetrieb gebuhrenfrei
12.4.2 Kioske, Imbissstande, sonstige Verkaufsstande je m2 in An-
spruch genommener Verkehrsflache
a. bis zu 1 Jahr 30,00
bis 120,00
b. langer dauernd 150,00
bis 600,00
12.4.3 Automaten 30,00
bis 300,00
12.4.4 Vorubergehende Baustelleneinrichtungen, z.B. Gerlste, Bau-
zaune, Baracken, Maschinen, Gerate, Fahrzeuge, Hilfseinrich-
tungen, Lagerplatze
je m2 monatlich in Anspruch genommener Verkehrsflache 10,00
12.4.5 Werbeanlagen, Schilder, Transparente, Fahnen einschl. Pfosten
und Masten
12.45.1 gewerblich
a. bis zu 1 Jahr 60,00
bis 300,00
b. langer dauernd 300,00
bis 1.500,00
12.4.5.2  nicht gewerblich gebuhrenfrei
12.5 Besondere Veranstaltungen im Sinne der StVO, wenn durch sie
der Gemeingebrauch beeintrachtigt werden kann
1251 Motorsportliche Veranstaltungen, Versuchsfahrten 150,00
pro Tag bis 300,00
12.5.2 Werbeveranstaltungen und ahnliches 150,00
pro Tag bis 300,00
12.5.3 StralRenhandel ohne bauliche Anlagen 150,00
pro Tag bis 300,00
12.6 Verwaltungsgebuhren
12.6.1 Fir die Erteilung der Sondernutzungserlaubnis wird zuséatzlich
eine einmalige Verwaltungsgebihr in Hohe von 50 v.H. der nach
Ziffer 12.1 bis 12.5.3 des vorstehenden Tarifs festzusetzenden
Sondernutzungsgebihr erhoben,
a. mindestens jedoch 40,00
b. hdéchstens 400,00
12.6.2 Fur die Genehmigung baulicher Anlagen im Anbauverfahren
nach 8 25 Abs. 4 StrwWG NW
je angefangene 500,00 EUR Rohbausumme 0,50 EUR
a. mindestens jedoch 40,00
b. hochstens 400,00
12.6.3 Ausnahmegenehmigung nach § 40 Abs. 3 StrWG NW 100,00
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12.6.4

Zustimmung nach 8§ 68 Abs. 1 Telekommunikationsgesetz

100,00

und zusétzlich

. fur kreuzende Leitungen je Einzelfall

15,00

. fur langsverlegte Leitungen je angefangenen Kilometer

25,00

13

Naturschutz und Landschaftspflege

Zulassung von Ausnahmen gemal § 54 a Satz 2 LG NRW

25,00
bis 250,00

Auslagen und sonstige Kosten werden gesondert berechnet.

14

Kreisjugendzeltplatz ,,Eyller See*

14.1

Fur Gruppen und Einzelpersonen, die im Zustandigkeitsbereich
des Kreisjugendamtes ansassig bzw. tatig sind

14.1.1

Ubernachtungen auf dem Jugendzeltplatz je Person und Nacht

2,00

14.1.2

Fur die Benutzung der kreiseigenen Blockhauser und Grof3raum-
zelte in der GroRe bis 10 m x 5,50 m je Nacht

15,00

14.1.3

Fur die Benutzung der kreiseigenen Blockhauser und Grofl3raum-
zelte in der GroRe tUber 10 m x 5,50 m je Nacht

20,00

14.1.4

Tagesnutzung durch Jugendgruppen mit mehr als 10 Personen
an Feiertagen, Tagen vor Feiertagen sowie freitags und sams-
tags

(Hauptzeit)

. je Person und Tag

0,50

. Mindestgebuhr

10,00

14.1.5

Tagesnutzung durch Jugendgruppen mit mehr als 10 Personen -
soweit nicht von Ziffer 14.1.4 erfasst (Nebenzeit)

. je Person und Tag

gebuhrenfrei

. Mindestgebuhr

gebihrenfrei

14.1.6

Fur die Benutzung von Waschmaschine oder Waschetrockner je
Wasch- oder Trockengang

1,00

14.1.7

Benutzung eines Grills durch Tagesgruppen

. Benutzung

5,00

. Kaution flr Reinigung

10,00

14.1.8

Miete fUr Audio/Lichtanlage pro Tag

50,00

14.2

Fur Gruppen und Einzelpersonen, die aul3erhalb des Zustandig-
keitsbereiches des Kreisjugendamtes ansassig bzw. tatig sind

14.2.1

Ubernachtungen auf dem Jugendzeltplatz an Feiertagen, Tagen
vor Feiertagen sowie freitags und samstags (Hauptzeit)
je Person und Nacht

4,50

14.2.2

Ubernachtungen auf dem Jugendzeltplatz - soweit nicht von Zif-
fer 14.2.1 erfasst (Nebenzeit)
je Person und Nacht

3,75

14.2.3

Fur die Benutzung der kreiseigenen Blockhauser und Grof3raum-
zelte in der Gréf3e bis 10 m x 5,50 m je Nacht

20,00

14.2.4

Fur die Benutzung der kreiseigenen Blockhauser und Grof3raum-
zelte in der GroRe Uber 10 m x 5,50 m je Nacht

30,00

14.2.5

Tagesnutzung durch Jugendgruppen mit mehr als 10 Personen
an Feiertagen, Tagen vor Feiertagen sowie freitags und sams-
tags

(Hauptzeit)

.. je Person und Tag

1,00

. Mindestgebuhr

20,00
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14.2.6

Tagesnutzung durch Jugendgruppen mit mehr als 10 Personen -
soweit nicht von Ziffer 14.2.5 erfasst (Nebenzeit)

. je Person und Tag

0,50

. Mindestgebuhr

10,00

14.2.7

Tagesnutzung durch Einzelpersonen und Kleingruppen bis zu 9
Personen,
je Person und Tag

3,00

14.2.8

Fur die Benutzung von Waschmaschine oder Waschetrockner je
Wasch- oder Trockengang

1,00

14.2.9

Benutzung eines Grills durch Tagesgruppen

. Benutzung

10,00

. Kaution fir Reinigung

10,00

14.2.10

Miete fUr Audio/Lichtanlage pro Tag

100,00

15

Kinder- und Jugendfreizeitstatte Fingerhutshof

15.1

Fur Gruppen, die im Zustandigkeitsbereich des Kreisjugendam-
tes ansassig bzw. tatig sind

15.1.1

Ubernachtungen in der Jugendfreizeitstatte
je Person und Nacht

3,00

15.1.2

Tagesnutzung durch Jugendgruppen mit mehr als 10 Personen
an Feiertagen, Tagen vor Feiertagen sowie freitags und sams-
tags

(Hauptzeit)

je Person und Tag

0,50

Mindestgebuhr

10,00

15.1.3

Tagesnutzung durch Jugendgruppen mit mehr als 10 Personen -
soweit nicht von Ziffer 15.1.2 erfasst (Nebenzeit)

je Person und Tag

gebuhrenfrei

Mindestgebuhr

gebuhrenfrei

15.1.4

Fur die Benutzung von Waschmaschine oder Waschetrockner je
Wasch- oder Trockengang

1,00

15.1.5

Benutzung eines Grills durch Tagesgruppen

Benutzung

5,00

Kaution fur Reinigung

10,00

15.1.6

Miete fUr Audio/Lichtanlage pro Tag

50,00

15.2

Fur Gruppen und Einzelpersonen, die au3erhalb des Zustandig-
keitsbereiches des Kreisjugendamtes ansassig bzw. tatig sind

15.2.1

Ubernachtungen in der Jugendfreizeitstatte an Feiertagen, Tagen
vor Feiertagen sowie freitags und samstags (Hauptzeit)
je Person und Nacht

5,00

15.2.2

Ubernachtungen in der Jugendfreizeitstatte - soweit nicht von
Ziffer 15.2.1 erfasst (Nebenzeit)
je Person und Nacht

4,50

15.2.3

Tagesnutzung durch Jugendgruppen mit mehr als 10 Personen
an Feiertagen, Tagen vor Feiertagen sowie freitags und sams-
tags

(Hauptzeit)

. je Person und Tag

1,00

. Mindestgebuhr

20,00

-10 -
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15.2.4 Tagesnutzung durch Jugendgruppen mit mehr als 10 Personen -
soweit nicht von Ziffer 15.2.3 erfasst (Nebenzeit)
. je Person und Tag 0,50
. Mindestgebuhr 10,00
15.2.5 Tagesnutzung durch Einzelpersonen und Kleingruppen bis zu 9
................. Personen.
je Person und Tag 3,00
15.2.6 Fur die Benutzung von Waschmaschine oder Waschetrockner je
Wasch- oder Trockengang 1,00
15.2.7 Benutzung eines Grills durch Tagesgruppen
. Benutzung 10,00
. Kaution fur Reinigung 10,00
15.2.8 Miete fUr Audio/Lichtanlage pro Tag 100,00
16 Offentlicher Gesundheitsdienst
16.1 Amtliche Bescheinigungen, Zeugnisse, Gutachten
16.1.1 Amtliche Bescheinigungen, Befundscheine, schriftliche Auskunft, 20,25
Zeugnis ohne nahere gutachtliche AuRerung bis 55,25
16.1.2 Amtséarztliche Zeugnisse und Gutachten 55,25
bis 600,00
16.2 Unbedenklichkeitsbescheinigung nach dem Gesetz Uber das
Friedhofs- und Bestattungswesen 65,00
16.3 Unbedenklichkeitsbescheinigung zur Ausgrabung einer Leiche 40,00
16.4 Amtshandlungen oder Leistungen arztlicher oder zahnéarztlicher
Natur, die nach den amtlichen Gebuhrenordnungen gebihren-
pflichtig sind (die nachstehenden Gebihren sind ggf. zusatzlich
zu den Gebihren der Tarifstellen 16.1.1 und 16.1.2 zu erheben).
16.4.1 Amtshandlungen oder Leistungen arztlicher Natur, die nach der 0,7 bis

Gebuhrenordnung fir Arzte (GOA) in der jeweils geltenden Fas-
sung gebihrenpflichtig sind

1,8fache Satze
fir Sonderleis-
tungen gemalf
Abschnitten A,
E und O des
Gebihrenver-
zeichnisses,
0,7 bis
1,15fache Sat-
ze fur die Son-
derleistungen
geman Ab-
schnitt M des
Gebihren-
verzeichnis-
ses, 0,7 bis 2,3
fache Satze fur
Sonder-
leistungen
gemal den
Ubrigen Ab-
schnitten des
Gebihrenver-
zeichnisses
zur GOA
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16.4.2

Amtshandlungen oder Leistungen zahnérztlicher Natur, die nach
der Gebuhrenordnung fiir Zahnarzte (GOZ) in der jeweils gelten-
den Fassung gebuhrenpflichtig sind

0,7 bis
2,3fache Satze
fir Sonderleis-
tungen nach
der Gebulhren-
ordnung

16.4.3

Amtshandlungen oder Leistungen &rztlicher oder zahnérztlicher
Natur, die nach den amtlichen Gebiihrenordnungen (GOA oder
GO2Z) gebiuhrenpflichtig sind und bei denen ein Leistungstrager
im Sinne des § 12 SGB | oder ein sonstiger offentlich-rechtlicher
Kostentrager die Zahlung leistet (§ 11 GOA/ § 3 GOZ)

Einfache Satze
fur Sonderleis-
tungen nach
der Gebulhren-
ordnung

16.5

Amtshandlungen, fiir die keine andere Tarifstelle vorgesehen ist
und die nicht einem von der handelnden Behdrde wahrzuneh-
menden besonderen 6ffentlichen Interesse dienen

16,00
bis 270,00

-12 -



	Verwaltungsgebührensatzung
	des Kreises Kleve
	§ 1 Gebührenpflichtige Leistungen
	§ 2 Höhe der Gebühr
	§ 3 Gebührenfreiheit
	§ 4 Auslagenersatz
	§ 5 Billigkeitsmaßnahmen
	§ 6 Gebührenschuldner
	§ 7 Fälligkeit
	§ 8 Beitreibung
	§ 9 Säumnis
	§ 10 Gebühren bei Ablehnung oder Zurücknahme von Anträgen sowie für Widerspruchsbescheide
	§ 11 Inkrafttreten

	Gebührentarif
	Inhaltsübersicht


